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Informationsveranstaltung zum
Thema „Gemeinschaftsschule“

Der Wegfall der verbindlichen Grundschul-
empfehlung und die dadurch veränderten
Schülerströme stellen sowohl die Realschu-
len als auch die Haupt- und Werkrealschu-
len vor erhebliche Herausforderungen. Dazu
kommen die Vorteile, die bei der neuen
Schulform der Gemeinschaftsschule beste-
hen.

Kastell-Realschule, Bürgfeldschule und
Stadtverwaltung haben gemeinsam den
Vorschlag entwickelt, die beiden Schulen zu
einer Gemeinschaftsschule zusammenzu-
führen. Der Gemeinderat der Stadt Welz-
heim hat am 16. Juli dem Start eines sol-
chen Prozesses zugestimmt. Eine solche
Entwicklung bringt eine Vielzahl von
Fragen und Detailentscheidungen mit sich.

Um über die Gemeinschaftsschule an sich,
die Vorstellungen von Schulträger, Kas-
tell-Realschule und Bürgfeldschule sowie
über den weiteren Prozess zu informieren
und um eine konstruktive öffentliche Dis-
kussion in Gang zu setzen findet eine Bür-
gerinformationsveranstaltung zum Thema
Gemeinschaftsschule in Welzheim am
Donnerstag, 19. September 2013 um 19.30
Uhr, in der Eugen-Hohly-Halle in Welz-
heim statt.

Als versierten und kompetenten Begleiter
der Schulentwicklung in Welzheim hat die
Stadt Herrn Ulrich Schielke gewinnen
können. Dieser wird bei der Veranstaltung
wesentliche Charakterzüge der neuen
Schulform der Gemeinschaftsschule vor-
stellen. Für den Diskussions- und Fragenteil
stehen außerdem die Leiterin des Staatli-
chen Schulamts Frau Sabine Hagenmüller-
Gehring, der Rektor unserer Bürgfeldschu-
le, Herr Werner Walter-Krause sowie die
Rektorin der Kastell-Realschule Frau Si-
bille Renz-Noll zur Verfügung.

Stadtverwaltung und die Schulen freuen
sich auf zahlreichen Besuch und auf eine
ergiebige Diskussion über die zukünftige
Schullandschaft in Welzheim.

Schülerbeförderung zum/vom
Schulzentrum Welzheim
Am kommenden Montag beginnt am Schul-
zentrum Welzheim wieder der Unterricht.
Auswärtige Schüler sind hierbei weitgehend
auf den öffentlichen Nahverkehr und die
vom Schulträger eingesetzten Busse angewie-
sen. Diese Beförderungsmittel verkehren bis
auf weiteres nach den Fahrplänen des vergan-
genen Schuljahres.

Nach Überlassung der neuen Stundenpläne
der Fahrschüler des Schulzentrum Welz-
heim wird die Stadtverwaltung den Beförde-
rungsbedarf überprüfen und ggf. sukzessive
anpassen. Wir bitten heute schon um Ver-
ständnis für bis dahin im Einzelfall eventuell
auftretende Engpässe.

Sollten nach dem 15. Oktober 2013 noch punk-
tuelle Beförderungsprobleme bestehen, so
sollte man sich diesbezüglich rasch mit der
Stadtverwaltung Welzheim in Verbindung
setzen.
Ansprechpartner: Frau Diener: 07182/800826
und Herr Bauer: 07182/800825

Vorankündigung:
Ab 2013 Online Zählerstands-
erfassung möglich

Zum Jahreswechsel sind es zwar noch einige
Wochen hin, dennoch werden wie jedes Jahr
im gesamten Stadtgebiet die Wasseruhren ab-
gelesen. Als Neuerung bietet die Stadtver-
waltung in diesem Jahr den Service der Inter-
netablesung an. Sie können Ihren Zähler-
stand selbst ablesen und direkt über das Inter-
net eingeben. Unter www.welzheim.de wird
ein Link mit „Zählerstände ablesen“ eingerich-
tet, dort tragen Sie Ihren Namen und die
Zählernummer (steht auf dem Zähler) ein.
Schnell und sicher können Sie damit alle
Zählerstände eingeben. Der genaue Zeitpunkt,
ab wann die Internetablesung startet und
endet, werden wir vorab dann rechtzeitig be-
kannt geben. Sollten Sie innerhalb des vor-
gesehenen Zeitraum keine Internetablesung
vornehmen, werden Sie wie gewohnt von un-
seren freundlichen Ablesern besucht, die die
Erfassung der Zählerstände gerne für Sie
vornehmen.

Neue Spiele nach den Sommer-
ferien in der Mediathek

auf Vollständigkeit überprüft. Deshalb
bei der Ausleihe immer auf die geschlossene
Spieltüte achten. Fehlende Teile oder Tüten
werden dem letzten Leser zur Last gelegt und
nachgekauft, damit noch lange viel Vergnü-
gen mit den gekauften Spielen möglich ist.

Nach dem erfolgreichen Spielwinter 2012/
2013 ist und bleibt die Ausleihe der Spiele
kostenlos! Die Mediathek wünscht fröhliches
Spielen und freut sich auf Ihren Besuch.

Neue Spiele 2013:

Auf die Weide fertig los
(Memo und Würfelspiel ab 3 Jahren)
Eiertanz
(Geschicklichkeitsspiel ab 4 Jahren)
Flieg mit, kleine Eule
(Taktik und erste Regeln ab 4 Jahren)
Gespensterturm
(Suchspiel ab 5 Jahren)
Hanabi
(Kartenspiel ab 8 Jahren)
Hoppa Galoppa
(Farbenlernspiel ab 4 Jahren)
Kang-a-Roo
(Sprachförderung ab 6 Jahren)
Kleine Baumeister
(Erste Spiele ab 2 Jahren)
Kuddelmuddel
(Kinderspiel des Jahres 2013, Aktionsspiel ab
5 Jahren)
Monsterquatsch
(Sprachkompetenz ab 4 Jahren)
Party & Co. Summer
(Team-Ratespiel ab 8 Jahren)
Pim Pam Pet - Revanche
(Wissensspiel ab 8 Jahren)
Potzblitz
(Würfelspiel ab 8 Jahren)
ReACTion
(Reaktionsspiel ab 12 Jahren)
Rondo
(Ablegespiel ab 8 Jahren)
Sternenschweif:
(Mensch-ärger-dich-nicht-Prinzip ab 6
Jahren)
Versteck dich kleine Schnecke
(Farblernspiel ab 3 Jahren)

Pünktlich zum Winterhalbjahr hat sich die
Mediathek alle Mühe gegeben, die kalte Jah-
reszeit so erträglich wie möglich zu gestalten.
Neben neuen DVDs gibt’s nun auch neue
Spiele im Bestand. FaMI Annika Kowatsch
hat auf einer Fortbildungsveranstaltung der
Spieltruhe (www.die-spieltruhe.de) in der
Stadtbücherei Backnang die besten Spiele
rausgepickt und für den Bestand der Media-
thek angeschafft.

Neben dem Spiel des Jahres 2013 „Hanabi“
einem pfiffigen Kartenspiel für unterwegs,
ist mit „Eiertanz“ von Haba keine Blumenvase
in den Wohnzimmern der Spieler mehr
sicher. Das Spiel mit den Gummieiern sorgt
für ordentlich Action und Verrenkung. Schon
mal ein Ei unter dem Kinn gehabt und damit
versucht sich ein zweites zu schnappen?

Wie schon seit knapp zwei Jahren auch, sind
die neuen Spiele wieder mit Spieltüte und In-
ventarverzeichnis ausgestattet und werden
nach jeder Ausleihe vom Team der Mediathek

Veröffentlichung von
Alters- und
Ehejubilaren

Die Stadtverwaltung darf nach § 34 Abs. 2
des Meldegesetzes Namen, akademische
Grade, Anschriften, Tag und Art des Jubi-
läums von Alters- und Ehejubilaren an
Presse und Rundfunk zum Zwecke der Ver-
öffentlichung weiterleiten.

Altersjubilare erscheinen ab dem 75. Ge-
burtstag in der Welzheimer Zeitung, Ehe-
jubilare ab der Goldenen Hochzeit (50
Jahre verheiratet).

Möchten Sie, dass Ihr Jubiläum nicht ver-
öffentlicht wird, so teilen Sie es bitte spä-
testens vier Wochen vorher bei Frau
Schmid, Zimmer 16, Telefon: 8008-12
oder per E-Mail an schmid@welzheim.de
mit. Wir freuen uns jedoch, wenn die Tra-
dition der Jubiläumsveröffentlichung zahl-
reich beibehalten werden kann.

Zweiter Welzheimer
Sommerempfang - alle Bürger
sind eingeladen

Wirtschaftsforum, HGV und Stadt Welzheim
laden gemeinsam zum zweiten Welzheimer
Sommerempfang ein. Die gelungene Premiere
letztes Jahr hat alle drei Veranstalter darin
bestärkt, den Empfang künftig jährlich zu ver-
anstalten.

Der zweite Welzheimer Sommerempfang be-
ginnt am Freitag, 13. September um 19.30
Uhr im Stadtpark. Die Veranstalter bitten
um Anmeldung per E-Mail unter sommer-
empfang@welzheim.de, über www.welz-
heim.de/sommerempfang oder telefonisch
bei Frau Schmid (07182 8008-12).

Wirtschaftsforum, HGV und Stadt hoffen auf
spätsommerliche Temperaturen, sind aber
durch ein Festzelt auf alle Eventualitäten vor-
bereitet.

Kontaktzeiten Bürgerbüro

Mo., Di., Mi.: 8.30-16.00 Uhr
Donnerstag: 8.00-19.00 Uhr
Freitag: 8.00-12.30 Uhr

Kontaktzeiten Rathaus

Vormittags:
Mo. - Mi.: 8.30-12.30 Uhr
Do. - Fr.: 8.00-12.30 Uhr
Nachmittags:
Mo., Di., Mi.: 14.00-16.00 Uhr
Do.: 15.00-19.00 Uhr

Art5 jetzt heimelig und mit viel Holz
Umzug der Künstlertruppe ins ehemalige Bauernhaus neben der Kreissparkasse brachte viel Arbeit, hat sich aber gelohnt

Bei unserem Atelierbesuch präsentierten Art5er wie Petra Doppelbauer, Anton Frey, Magdalena Graf und Gabi Häussermann auch Karin Lutz’ bereits sehr an-
sehnlich gestaltetes Reich. Bild: Pfrommer

Hager in den vergangenen Monaten zukom-
men ließ, hat ihm gutgetan, und es hat auch
nicht geschadet, dass Art5 tatkräftige Leute
in den eigenen Reihen hat, die Elektriker
oder Heizungsbauer gelernt haben. Freilich
haben auch die Frauen in der Gruppe einige
Power in den Umbau gesteckt, dessen Dy-
namik jetzt – auf der Zielgerade – allerdings
begreiflicherweise ein wenig zu erlahmen
scheint. Der Mensch lebt eben nicht vom
Schaffen und Knechten allein. Er, speziell
der Art5er, scheint nicht geboren, aus-
schließlich zu schuften und zu funktionie-
ren, wiewohl fast jede und jeder von ihnen
parallel zur Kunst einen Brotberuf ausübt.
Inzwischen fließen die Kräfte, nach der har-
ten Arbeit und dem Umzug, wieder ver-
mehrt ins kreative Tun.

An eine richtige Einweihung ist
im Frühjahr 2014 gedacht

Gleichwohl denken sie nun daran, irgend-
wann auch einmal ganz fertig zu werden.
Noch gilt es, aus der ehemaligen Scheune
einen Ausstellungsraum zu machen und
manches Provisorium zu ersetzen. Anton
Frey deutet an, dass sie im Frühjahr 2014 zu
einer richtigen Einweihung einladen wol-
len, um das Haus und seine kreativen
Schätze auch der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren.

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Pfrommer

Plüderhausen.
Dreizehnjährig, im Teeniealter also,
hat die Plüderhäuser Künstlergruppe Art
5 ein neues, größeres Domizil bezo-
gen. Hauptgrund, als Mieter der alten
Gerberei in der Jakob-Schüle-Straße
Adieu zu sagen und gen Osten in die
Hauptstraße neben die Kreissparkas-
se zu ziehen, waren bessere Heizmög-
lichkeiten. Bei Minusgraden im Ate-
lier werden nicht nur Finger klamm. Da
lassen sich auch Farben und Ton nicht
aufbewahren und verarbeiten.

Die erstaunlich langlebige, unverwüstlich
wirkende Künstlergruppe – ehedem in der
Adelberger Straße im Dezember 2005 aus
ungeklärten Gründen abgebrannt, danach
in der Gerberei wie Phönix aus der Asche
wiedererstanden – um ihre Urgesteine An-
ton Frey (Bildhauerei), Martin Greiner,
Martina Bystry, Rolf Fürlinger und Gabi
Häussermann ist inzwischen auf zwölf
Köpfe angewachsen plus Schlüsselträger
und Gastkünstler. Helmut Saling, Karin
Lutz und Susanne Blessing sind schon län-
ger dabei, neu hinzugestoßen sind Lee
Schäfer, Petra Doppelbauer (Malerei, Ton-
skulpturen); Michael Fibich (Malerei, Air-
brush) und Magdalena Graf (Arbeiten mit
Stein, Ton). Umgezogen sind sie im April.
Inzwischen haben sich die Dinge im Gebäu-
de geordnet. Niemand fremdelt mehr.

Fast doppelt so viel Fläche und
hinten raus einen grünen Innenhof

Die zusätzlichen Atelierräume werden
meist gemeinsam genutzt. Wiewohl das
neue Domizil, ein ehemaliges Bauernhaus
mit Scheunenanbau, eher kleinteilig wirkt,
bietet es fast die doppelte Fläche auf drei
Etagen. Zudem gibt es hinten hinaus einen
recht grünen Innenhof, wo steinerne Roh-
linge inzwischen bei Pausen als Sitzgele-
genheiten dienen. Erstmals verfügt das

Künstlervölkchen über richtige Abstellräu-
me für allerlei Materialien. Die zuweilen
staubigen „Klopfer“, wie sich Bildhauer
selber nennen, residieren im Erdgeschoss,
die eher filigran und staubfrei arbeitenden
Mitglieder weiter oben. Die Ateliers sind
weniger hoch als in der Gerberei.

Das neue Gemeinschaftsatelier ist kein
Neubau. Das Gebäude mit den nostalgisch
wirkenden hölzernen Fensterläden ist im
Jahre 1928 entstanden, inmitten der Welt-
wirtschaftskrise also. Später und auch heu-
te noch verkauft der Vermieter im Erdge-
schoss Brennstoffe. Apropos: Geheizt wer-

auf die aus statischen Gründen nicht ver-
zichtet werden konnte. Die Elektrik liegt
unter Putz, Leuchtstoffröhren sorgen für
ausreichend Licht. Die Wände sind tape-
ziert, die gespendete, noch neuwertige Kü-
che ist komplett eingebaut und alltagstaug-
lich.

Die Substanz des ehemaligen Bauernhau-
ses mit Scheune, das auf jedem Stockwerk
eine Toilette hat, scheint den Aufwand zu
rechtfertigen. Sie birgt noch manch reizvol-
les hölzernes Detail. Die Generalüberho-
lung, die die Künstlertruppe mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Vermieter Bernd

den die Atelierräume mit Holzeinzelöfen
auf den verschiedenen Stockwerken. Das
Holz haben sie gespendet bekommen und
mit dem vorhandenen Rad und Seil hochge-
zogen in die Bühne.

Im Erdgeschoss stehen zwei Öfen, mit de-
nen die Art5er fertige Tonarbeiten brennen
können. Die nach oben steigende Wärme
schadet im Winter gewiss nicht. Kurzum:
Das zuvor wohl zwei Jahre weitgehend leer
stehende Gebäude steht nun nach der hei-
ßen Umbauphase im Winter und Frühjahr
wieder besser da. Einige Wände verschwan-
den. Geblieben sind hübsche Holzbalken,

+ Für die Art5-Mitglieder ist ihre
Kunst Leidenschaft. Keine und keiner
von ihnen lebt davon, und für die Mie-
te und Nebenkosten kommt die Grup-
pe gemeinsam auf. Sie waren froh, sich
von der Gerberei in der Jakob-Schüle-
Straße trennen zu können. Der Eigen-
tümer habe dort nicht mehr in eine
neue Heizung investieren wollen, und
die alte sei nach den gültigen Abgas-
normen nicht mehr zulässig gewesen.
+ Mit den neuen Nachbarn kommt
man klar. Klar ist aber auch, dass das
Haus „kein regelfreier Raum, aber ei-
ner mit vielen Freiheiten ist“ (Frey).

Ohne Heizung
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